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Schulautonomie - radikale Wende!
Gesetz = Gefüge an Ermöglichungsstrukturen

Schule muss das selbst tun und leben, was 
sie hervorbringen will.
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Die größte Gefahr in Zeiten des Umbruchs 
ist nicht der Umbruch selbst – es ist das Handeln 

mit der Logik von gestern.

(Peter Drucker)
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Individualisierung 
des Lernens

Personalisierung des 
Lernens

„Sich selbst Aufgaben stellen!“

Aufbau von Kompetenzen

Die 
„schulischen Herausforderungen“

Seite 05



Aufbau von Kompetenzen

Aufbau von 
Grundausstattung

- Kenntnisse
- Fertigkeiten
- Fähigkeiten

Gute Aufgaben

Systematisch Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten als „Grundausstattung“ aufbauen 

und Möglichkeiten schaffen, 

in denen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten 
aktiviert und kreativ und funktional kombiniert werden können,

um konkrete Aufgaben/Herausforderungen erfolgreich zu meistern.
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Rahmenrichtlinien formulieren 
Kompetenzvorgaben

Die autonome Schule schreibt in Anlehnung 
an die Rahmenrichtlinien die schulinternen 

Curricula
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Beispiele Arbeitsfelder auf Sprengelebene
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Schulsprengel Welsberg
6 Schulstellen – jede Schulstelle hat ihr eigenes Gesicht, ist eine Entwicklungszelle

Sprengelprogramm bildet den gemeinsamen Überbau
Schulstellenprogramme zeigen die jeweiligen Profile der Schule

Seite 10



Gute Lernaufgaben, 
die individuell passende Zugriffe und Lernfortschritte ermöglichen!
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Personalisierung des Lernens - Sich selbst Aufgaben geben/stellen!
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Aufwertung der „praktischen Arbeit“
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Realprojekte – Bearbeitung von „welthaltigen Themen“, die Sinn generieren 
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„Lebenskünstler werden“ – Theater und Schule – Lebens-Art
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Stärkenorientiertes Arbeiten: Kunstatelier – Handwerkliches Arbeiten in der Werkstatt
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Begegnungen_Begegnungen_Begegnungen_Begegnungen_Begegnungen_Begegnungen
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Lernen & Raum - Pädagogik durch passende Lernräume stützen
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In Bereichen, 
in denen die Schulsprengel allein nicht wirksam 

tätig werden können, haben diese mit dem Schulautonomiegesetz 
die Möglichkeit erhalten, sich mit anderen Schulen zu

Schulverbünden
zusammenzuschließen und zu kooperieren.

Kooperationen – Netzwerke
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Schulverbund Pustertal (sprachgruppenübergreifendes Netzwerk)

alle Kindergärten im Pustertal

alle 14 Schulsprengel im Pustertal 

alle Oberschulen im Pustertal

die Berufsschule

die Fachschule für Land- und Hauswirtschaft

die Privatschule der Ursulinen

Anzahl Kindergartenkinder/Schüler 15.590

Anzahl Kindergärten/Schulstellen 194

Anzahl Kindergärtnerinnen/Lehrpersonen 1.890
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Beispiele Arbeitsfelder auf Schulverbundsebene
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Gemeinsam organisierte Fortbildung
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Themenzentrierte Lernpakete Lernleitern

Gute Lernaufgaben, 
die individuell passende Zugriffe und individuell stimmige Lernfortschritte ermöglichen!
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Beispiel: Mein Haus der Zukunft
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Pädagogische Schularchitektur
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Begabungs- und Begabtenförderung

Seite 27



Erweiterte Formate für Schülerinnen/Schüler, die es schwer haben:
Expeditionen in die Landschaft – Die Kunst ein Stamm zu sein – Holzwerkstatt 

––
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Aufbau externer Lernorte
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Beispiel „Land-Art-Park Toblach“
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Ein aktuelles Beispiel: „Burger Hof“
Ort der Arbeit – Ort des Lernens – Ort des Sich-Erdens – Ort des Lebens
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Kooperationen mit Partnern: Bsp. Bündnis Pustertal  

Rahmen und Unterstützungssysteme schaffen, damit Kinder im Pustertal gut 
aufwachsen können!
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http://www.snets.it/sv-pustertal/Bilder/2013%20Toblach%20Mrz%20Gruppe%204/DSC_0155.JPG
http://www.snets.it/sv-pustertal/Bilder/2013%20Toblach%20Mrz%20Gruppe%204/DSC_0155.JPG
http://www.snets.it/sv-pustertal/Bilder/2011%20Toblach%20Dezember/DSC_0088.JPG
http://www.snets.it/sv-pustertal/Bilder/2011%20Toblach%20Dezember/DSC_0088.JPG


Ein Beispiel:
Tagung „INKLUSION LEBEN“: Was mich bewegt („innerlich“ berührt), bewegt mich!
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Organisationen
könnten so viel mehr erreichen, 

wenn sie sich auf die Begeisterung verlassen würden, 
die entsteht, 

wenn wir uns mit anderen von Sinn zu Sinn verbinden.

So viele von uns möchten sich weiterentwickeln.
So viele von uns sehnen sich danach, zu entdecken, 

wer wir zusammen werden könnten.

(M. Wheatley & M. Kellner-Rogers)
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